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| 1% 3 i BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN |
T ' [ aufgrund § 9 (&) BBauG i.d.F. vom 06. 07. 1979 in Verbindung mit § 118 Hess. Bauordanung .
&5 | 1.d.F. vom 06. 06. 1978 :
: |
£ ? . .
" : e d ,A { 1. Dachneigung ;
86 A , | <~ » ‘ ' ; 1.1 Entlang der Rodheimer StraSe zwischen August-Ba.lzer-Weg im Osten und neuer Erschlie -
] 111/ ‘ ; 3‘ H Bungsstrafe im Westen ist die Dachneigung mit 35 - 45 O festgelegt. b
87 ' i , . . f 1.2 In den {ibrigen Mischgebieten ist die Dachneigung mit 45 © als HochstmaB festgelegt. i
1] g , ! : |
, — 11 / ¢ 2. Freiflichengestaltung !
" ki F . 1
| 188 ‘ . 29 j ' 2.1 Im Mischgebiet und dem Gebiet fiir Eissporthalle, offene Eissporthalle und Teanis- und ;
' ] 111 < P Squashhalle sind die im Plan mit der Signatur flr Gebot von intensiver Begrinung ange- ;
’ ; X7 , . gebenen Flichen girtnerisch anzulegen und zu unterhalten.
| 7&9 4 2 ] . 2.2 Auf jedem Neubaugrundstick ist pro 200 qm Grundstiicksfléche mindestens 1 groSkroniger
: standortgerechter Baum zu pflanzen. ’ .
f ‘ )
| 190 / ! 3. Milltonnenabstellplitze
@ ] ~ ' Die Plitze flir bewegliche Miillbehilter sind gegen Einblicke abzuschirmexn. Sie sind entweder
y 1 ] in Bauteile mit einzubeziehen oder mit immergrinen Hecken aus schmittvertréglichen Laubge-
‘I ‘E-, - ] hélzen (z. B. Kirschlorbeer, Feuerdom, Stechpalme) zu umpflanzen.
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DEM UNTER ZUGRUNDELEGUNG DER FLUR-

= g \xﬁz |
; . 37 {. __KARTE ENTSTANDENEN STADTISCHEN KAR- | AM 4 7 1979 o IR B
F | Y 1 TENWERK DURCH DAS STADTVERMESSUNGS - LAHN ,DEN 5 7 1979 | |-
\ . AMT (Vema%siuneﬁstdle nach §8 Abs.1Nr.3 DER MAGISTRAT DER T GIESSEN
_ Katastergesetz). . ..
; 57 | .. . LARN ,DEN 8.9. 1978
Y 29 DER LEITER:DE TV GSAMTES |
: 372 \ ! T
| 23 A\ ko, > o) ,
o : %7 , \\* st . 2
i' %} | BEKANNTMAGHUNG ces auesterunas-
| Tt BESCHLUSSES AM 14. 111979 IN DER»GIES- !
| 372 l SENER ALLGEMEINEN «, AM 14.11.1979IN DEM \
; | X7 ~GIESSENER ANZEIGER« :
;; 372 |, [l o4 GIESSEN,DEN fan. 1980 |
h 2 l T DER STADT GIESSEN
| [372 g
& ) /.15 1: OBERBURGERMEISTER ,
> J/ 3 A :
7 . ‘ ) ¥ LY ] S
205 3 |1] = Tim 5 || ENTWURFSBESGHLUSS curcr o stane- | BEKANNTMAGHUNG oer 1.orrenieauns | |
72 ‘ I 5 VERORDNETENVERSAMMLUNG AM_8. 5.1980 M ENTWURF AM 16 5. 1980 IN DER »GIES- | | !
7 p : GIESSEN.DEN 13 5; 1980 | SENER ALLGEMEINEN < AM 16 5. 198CIN DEM f
| g %33 ‘ DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN | *GIESSENER ANZEIGER « {
/T ' - T , | ) N GIESSEN, DEMY 20. 8. 1980 "
| 7. _ : GISTRAT T GIESSEN
lm 3 @ - Bt 8 Techn. Einrichtungen \ 7 / ~ w ‘
l - —é— - f u.Lagerplatze der Stadtwerke 7 . 4 %) . <7
2867 - ' gem.§9 Abs.1 Zift 12 7 4 2 ) TER B OBERBURGERMEISTER . , .
'2’5" 9 i BBauG - & AN !
(2] / ’ g N Y 1. OFFENLEGUNG 14 ENTWURF WURDE N DER ZEIT VOM 30, 5. 1980 BIS EINSCHUESSLICH i
g 209 4 v JSa i 4. 7. 1980 DURCHGEFUHRT. (
!t . ’ 4 '; . GIESSEN,DEN 20. 8. 1880 | ||
‘lfg ¢ o £ =L © DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN |
lg n Bereich der Anderung durch 2dd ’ /I |
l Gl 54 1.A "Hessenhallen 1. / 28
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PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN Y { | & - i
: SMMGSBEWLUSS DURCH OIE STADT- | lMAﬁHﬂNB DER2OFFENLEGUNG | |
gem, § 9 Abs. 1 und § 2 Abs, 8 BBauG i.d.F. vom 6. 7. 1979 in Verbindung mit § 1 - 23 - | VERORDNETENVERSAMMLUNG M ENTWURF AM  15.5.1981 IN DER “GIES- '
s : 8auNWO i.d.F. vom 15. 9. 1977 |
43.1' ART DER BAULICHEN NUTZUNG (& 1.BauNvo) ‘

" &) Ausnchmen \
GemdB § 1 (6) 1 BauNVO werden die nach § 6 (3) BouNVO ausnchmsweise im Mi-Gebiet zulidssigen l
baulichen Anlagen nicht Bestandteil dieses Bebauungsplanes.

53 Im "Mi-1 Gebiet"” sind gem. §1(7) 2.BauNVO im Erdgeschall Wohnungen unzuldssig.
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¢} in dgnzuisinad}mé;?.u.ﬁu:gmbm gelegen. Mischgeb. sind Wohnungen ausgeschlessen (8 1(5) BauNVO), ‘Ausnaivms- " ; » T
weise sind in vorgeacnntena Gebiet- Wohaungen fiir Autsichts- und Bereitschafts- W iy ‘»
personea sowie fUr Betriebsimhober uad Betriebsleiter zuldssig, wenn durch Anordnung, e M ENTWURF WURDE IN DER ZEIT VOM 27 51981 BIS EINSCHLIESSLICH i
der Aufenthaltsrévme ouf dem Gruadstick baw. im Gebiudeteil und durch passive Lirmschitz- 2961881 DURCHGEFUNRT. GIESSEN.DEN  30.6.1951

maBnchmen an Gebiude sichergestellt wird, daB die hdchstzulidssigen Larmschutzwerte
gem. der DIN 18005 nicht Uberschritten wenden. DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN

t
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2. STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN (8§ 9 (1) 2 BBauG)

Die im Plangebiet eingetrageme Firstrichtung ist zwingend einzuhalten. Bei Winkelbauten ist die
im Plon festgesetzte Firstrichtuag als die dominierende anzusehea.
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—_—— : | | . : [ 5 ' 3. VON DER BEBAUUNG FREIZUWALTENDE FLACHEN (§ 9 (1) 10 BBauG)

‘ ’ Die im Plan eingetragemen Sichtfldchen  sind von jeglicher Sichtbehinderung z. B. Einfriedigun~ -
j , gea, Nerbeaulqg@uuudﬂepflonzungen, die Uber eine MWshe von 0,8 m - gemessen von OK StraBeaver- : Smwsmiluss N .
kehrsfldche - hinausgehen, freizuhalten. : 2- _ GE EHMIR]. MIT VERFUGUNG VOM 3.11.1981
1. l ; VERORDMNETENVERSAMMLUNG - AZ: /4 -a1d 04/01 -GIESSEN - 63
- | 1 4. LEITUNGSRECHT (§ 9 (1) 21 BBauG) AN 208198t . | GIESSEN,DEN = 311 1981
o o) Entudsserungskanal ' o DER MAGISTRAT DER ST fT%lgslggN M AUFTRAG g
| Die Stadt GieBen oder deren Rechtsnachfolger ist berechtigt, dem in dem privotea Gruadstick ‘ - A ' : ‘
/ , (westlich des Flutgrabens) verlegten Entwisseruagskomcl zu betreiben, zu uaterhaltea, zu er- . i
_ nevern, zu verdndera sowie hierzu jederzeit das Gruadstick zu betreten. weltee) -~ gez. WAGNER
; [ I UZ:dbeB:::n Seiteafde{ Kumitmsse ist ein Schutzstreifea von je 2,0 m von jeglicher Bebauung : f o . Arciie v !
!anznng ;-e;z*gl en., : S W .,.:“"()EZERNEM‘I “ ?
. : l b) Wasserverbundleitung s ﬁa & . . ' :
j 1 Im Bebauuagsplan ist die Verbuadleitung GieSen-Uest DN 600 mit Steuerkabel mit beschrinkt ; D i
+ persdnlicher Dienstbarkeit, bestehend in dem Recht des Wasserverbondes “Mittelhessische ; OIE GENERMIGUNG DES BEBAUUNGSPLANES WURDE .
| . Wassexwerke®, Sitz GieBea, Nordanlage 37, die auf dem Gruadstiick verlegte Wasserversorgungs-— ‘ AM 17111981 IN DER »QGIESSENER ALLGEMEINEN « : ;
leitung DN 600 mit Steuerkabel zu betreiben, zu unterhalten, zu erneuern, zu verdndern sowie . AM 12111881 IN DEM *GIESSENER ANZEIGER« '
l hierzu das Grundstiick jederzeit zu betreten, eingetrogen. Die Leitung darf auf einem Geldn- ‘ ‘ T i
: . \ N L2 1 97 85 85 destreifen von je 3,00 m beiderseits der Rohrachse mnicht Uberbaut werdean. Die Errichtung Iy _ : ' '
l — \ 2 \ . Q2 —_ | Stddtisches voa massiven Einfriedigungen sowie die Anpflanzung von Biumen und tiefwurzelnden Striu- i REHI;SKRAF“G SEIT 17.11.1981 DER T DER STADT GIESSEN '
{ ‘ 15 ” & & 87 86 L 3 Fub ¢ chern innerhalb des Schutzstreifeas ist nicht zulidssig. Im Bereich des v. g. Schutzstrei- ; v
o [ \ \ -'1— ! T T . vhram E:sdendaff kein Bodeacbtrag uad kein gréBerer Bodemauftrag (mehr cls 0,50 m) ausgefUhrt N ‘
—— \ “ 37 . / - . /// /” e
| B VA2 ,
/ I \ - 41 3‘ 8 . 2% s, 5. LEITUNGSSCHUTZRALM (§ 9 (1) 24 w) : STADTRAT - ) ,
‘ _ | ] 99 ] 107 a) 110 kV-Freileitung _ : —~
/ . ' - 452 . . ‘ . . ‘S . 'I o Innerhalb des Schutzraumes der 110 kV-Freileitung sind bouliche Anlagen und :
/ \\o - L ‘ 7 . e Anpflanzungen bis zu einer Gesamthdhe von max. 8,0m — gemessen von vorhandener Geldndehche- zuldssig. : ’ ' ’
- = \¢ S / il . 21 ajtie H 38 1084 | ~ MASSTAB=- 1:1000
/ 46 : . b) Gosfornlei 0 g W 20 .3 4‘0 S0 60 W 8 W W0
} ) . : . . __s__e__m_e:._tun_s. ‘ . ‘—‘ H H
: \ | A 05 Innerhalb des 8,00 m breiten Schutzstreifens sind nicht zuldssig : ' ‘
/ w ) . die Errichtung von Gebduden aller Art, sowie von Maueran parallel iber bzw.
vanittelbar neben dem Gasfernleitumgen, i k
' ¢ P TR i e
] ) l‘ . _ . . die Einleitung aggresiver Abwidsser, ! ' ' ~
- . . o sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder den Betrieb der Leitung gefdhrden ] T , A —
. w__ | T : st 9 | UNIVERSITATSSTADT g5 | | |
: : : - Ein Streifen in Breit je 2, - ; - i - ' 5?9
: + ’ 410 4]2 , _1‘ 10 | ' 707/2 ]. hongglbzi;:n_ eite von je 2,00 m rechts und eines neben der Leitung muB stock- und , | ﬁW/“' |
» : : . ' -5, | 1 B Y . 1 - m | 8 y oo Der Betrieb der Leitung darf weder gefihrdet noch beeintrichtigt werden. L AN 7 |
R / ' ’ é-s-l ' 411 . | ! ) o BINDUNG FUR DIE ERHALTUNG VON BAUMEN (gem: § 9 (1) 25 b BBauG) %‘
e s T T S P . T 3 ' S S 7 o0 N N NS U TN SR RS DO N R A m ‘ ' . \ A - ST S ‘ : Der vorhandene Bewuchs ist soweit wie miglich zu schonen. Die bestehenden Biume ouf den nicht f ‘ -
) _ / ‘ 1910 - ‘ . S e - - - : ) - » g : PR I o P e AN Uberbaubaren Flichea sind zu erhaltea. Insbesondere ist wihrend der Abbauarbeiten jegliche i . » .
. — ' : : — m —_— b7 l | : s . _/ / LRI RAUMLICHER ‘ o gegintr&chtigung zu vermeiden. Ver- und Entsorgungsleituagen sind im Abstand von mindestens { \_ - ' Bt )
| ) - _— e : . . * il A NN . ,0 m vom Stamn zuxr Exhaltuag der Wurzeln zu fGhren. Im Ghrigen ist die DIN 18920 “Schutz ! <
¢ _ 4 FESTSETZUNGEN u. ZEICHENERKLARUNC , _ ; " - v , it = — S von Biumen, Pflonzeabestidnden und Vegetationsflichen bei BoumaBSnchmen™ zu beachten. : , ’ , \‘*
i T . . t . .o : R ! .
? GEM. PLANZEICHENVERORDNUNG vOomM 19. L. I196S - ‘ : - : , r; 7. ANPFLANZUNG (§ 9 (1) 25a BBauS) ! { -
’ TAND : SER [ICHEN NUTSONG : : - ¢ . Dieim Plan 'Fe.stgélegféﬁ Sfénéoffé fUr Bgume sind mit Spitzahorn, Platane oder Traubeneiche » / v 3 f
‘: BEST/ ART DER BAULICHEN NUTZUNG MASS BAU ) . ANLAGEN FUR DEN GEMEINBEDARF, , .. .. N ——y ¢ - (groBkronig ) oder Vogelbeere (kleinkronig), Stammuafang 16 - 18 cm, zu bepflonzea. . ; .
GEBAUDE, GRENZEN, SONSTIGES BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN | VERKEHRSFLACHEN VERSORGUNGSANLAGEN UND DERGL. | GRUNFLACHEN SONSTIGE FLACHENNUTZUNGEN N o N ERNALMEN O RRSTELLUNGEN UND | ©  Die Grdaflichen, in denen Biune geplont sind, sind einschlieBlich eines 0,50 m breiten im o | |
3 | v 7- | ' : - : : — 5ffentlichen Verkehrsbereich befindlichen Streifeas von Kondlen uad Leituagen freizuhalten. Lo
! | s( W ZAHL DER VOLLGESCHOSSE, T | T (e L grakroaiger Baun (Hochs K > W u
| , W OFFENTLICHES GEBAUDE WS KLEINSIEDLUNGSGEBIET Z’ HOCHSTGRENZE : :| FLACHEN ODER BAUGRUNDSTUCKE FLACHEN FUR VERSORGUNGS- ) — UMGRENZUNG DER FLACHEN, ; | CLACHEN FUR STELLPLATZE ODER b T (Hochstam) Y .
| 4 _ . :| FUR DEN GEMEINBEDARF ANLAGEN UND DGL. - GRUNFLACHEN ~—————1 WASSERFLACHEN DIE DEM NATUR-ODER LAND - | \ FLACHEN FUR BAHNANLAGEN @ kleinkroniger Baum (Hochstomm oder Stemmbusch) b
K WR REINES WOHNGEBIET 28 ZAHL DER VOLLGESCHOSSE, —— SCHAFTSSCHUTZ UNTERLIEGEN | 1 i GARAGEN : : ‘~ SENE ’ '
| 12— HAUSNUMMER ZWINGEND el i} GEME FTS | : ‘ f | . ' | »
' WORNGEBAUDE A VERWALTUNGS- - ‘ ' CLUPCATIE A 5. BAULICHE SICHERUNG DER VERKEMRSFLACHEN ' - 11 HALLE
| == DURCLEALRT : WA | ALLGEMEINES WOHNGEBIET :8 Q4  GRUNDFLACHENZAHL K3 &R KIRCHE =) OF, e BT DAUERKLEI- e | St steuwrarze GSt sTeLLPlATZE SICHTFLACHEN s HE SICHERUNG DER (59 (1) 26 BBosG) | | . MY Nk
| _ NEBENGEBAUDE ) | ELEKRIZITATS - FERNHEIZWERK 2 =T GARTEN FLACHEN FUR DIE WASSERWIRT- @ NATURSCHUTZGEBIET Ga caracen (GG CEMEINSCHAFTS | 4 Die ove bovtechaischon Grinden erforderli ” R . : :
1? ) , . 2B GESCHOSSFLACHENZAHL u SCHULE E HALLENBAD WERK _ - SCHAF , , @ GARAGEN . ) ‘ o e aus b i erforderlichen StraBenbdschuagen uad Betonrickenstitzen sind, | :
. o —  FLURGRENZE MD | DORFGEBIET - G ] zEuratz [ SPORTRLATZ BAUGRUNDSTUCKE FUR BESONDERE sofern sie auf die angrenzenden Privatgrundsticke follea, von deven EigentUmern zu dulden. | NACH §§ 1-2A UND 8- 12 BUNDESBAUGESETZ IN DER NEUFASSUNG VOM -
| ‘ :8 [30] BAUMASSENZAHL KINDERTAGESST %1 T3 ' : : DEM LANDSCHAFTSSCHUTZ UNTER- HOTEL| |- BAULICHE ANLAGEN DIE PRIVATWIRT- ' R S ’ : . A '
; —_— GEMARKUNGSGRENZE MK KERNGEBIET KRANKENHAUS n KINDERGARTEN @i GASBFHALTER @ WASSERWERK SADEPLATZ &1 seelpiaz m FLACHEN FUR AUFSCHUTTUNGEN @ LIEGENDE FL}-}XCHEN CHUTZ UNTER gz® SCHAFTLICHEN ZWECKEN DIENEN gé%%%%%?(%éﬁéﬁ%\l | 9. SCHALLSCHUTZMASSNAHMEN (§ 9 (1) 24 BBauG) ) %%(mﬂg%m.ﬁgﬁmm(m.ls&m)
A N BT TP STADTGRENZE M MISCHGEBIET o OFFENE BAUWEISE m THEATER u SCHUTZRAUM ‘ , ' 1 — — — _ : " Soweit inm den an die Kreuzung Rodheimer StraBe - Stadtzubringer West angrenzenden Mischgebieten ; ‘ ,
. . + . . _ _ - ' £M HLE LURSTU - Wohnuagea errichtet werden sollen, sind bei di Wohauagen den mit der Signotur Schollschut : : o
o /O\  NUR EINZEL-U DOPPELHAUSER ) wasseregHaLT @ UMSPANNWERK + | FRIEDROF V| VERKEHRSGRUN FLACHEN FUR ABGRABUNGEN ODER UMGRENZUNG DER FLACHEN LR TS0 SECASTENOE FLACHEN PPORLENE PLURSTHCKSORENZE 1 versahonen Baugreazen cuf dez Geundloge sines Schallschutznachweises nach DIN 18005 (Schallschutz | PLANUNGSBEREICH ZWISCHEN DER LAHN ( BIS AN OBEREN BOSCHUNGSWEG | RODHEIMER
= ORUNDSTUCKSGRENZE GE | CeweRseoesiEr B\ A WOENDHERE *a | GRUNFLACHE SCHATZEN | gl FESTSETZUNGEN %2 FLACHEN SIND INTENSIV MIT HOCH- | . ' ~ BOSCHUNGSFUSS UND LANDSTRASSE 3047 —STADTZUBRINGER WEST +BOSCHUNGSFUSS)
F 2 e _ & NUR HAUSGRUPPEN ZULASSIG POST @ UMFORMER- @ BRUNNEN ——— VON DER BEBAUUNG FREIZUHAL - °o°o°° °o°o° WACHSENDEN BAUMEN U STRAU- |+ 10. RICHTFUNKTRASSE (§ 9 (6) BBauG) X : gliuuﬁ %% %%J%IE&W 343/3 | : _
z8 l BEZEICHNUNG DER FLUR Gl | INDUSTRIEGEBIET _ | STATION ) - . ] FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCH. WASSERSCHUTZ TENDE GRUNDSTUCKE ‘ B %FAESEQFZLLA(?EEEL/?ESZEIXRUT%%QIQCHE T Innerhalb der im Bebauungsplan festgesetztenm Schutzzone von 200 m Breite fir eine Richtfunktras- . FLUR 37: 38146, 426/2. 431/3, 485/3. , A
”, e 167 ELURSTUCKSNUMMER < - g  GESCHLOSSENE BAUWEISE —€—<€—<4—<—< HAUPTWASSERLEITUNG [ |07 » UTZGEBIET - | NLAGE JUCESTALTEN. , " se der Devtschen Bundespost (Streckenabschaitt A - B) bedlirfen Bauwerke, deren Boubshe bei Puakt | ' FLUR 38! 11 1S 16, 2/3. 217 2/8. 15/1.15/2 21/2, 22/2. 22/3. 20/3 - 28/S. 31/1.32/4. 33/7
: 1 . WOCHENENDHAUSG : OFFENTLICHE VERKEHRSFLACHEN PUMPWERK KLARANLAGE L R , . ‘ ] ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER HIERVON NICHT BETROFFEN SNDDE | | A 221 m tber NN und bei Punkt B 211 m tiber NN Uberschreiten, der vorherigen Genehmigung des - |, 33/8,34/1.35/1, 35/2, 37/2. 38N, 3, S0/2.SU3.52/2.54. 55, S6/M.S7/11.58.88,
“ ‘ W WIESE 2 BAUM EBIET | m———— BAUGRENZE  BEBAUUNGSTIEFE BOROSTEINVORDERKANT ,. ' ‘- ) ’ " IR , . ‘\’ NUTZUNG. Z B. VON BAUGEBIETEN . NOTWENDIGEN ZUFAHRTEN UND ZU- . Funkreferotes der Oberpostdirektion Frankfurt om Main, Zwischeawerte sind zu interpolieren, Diese [ : . 60, 61/1.62/1.63/2.66/2. 62 T, 1L 721, Tk, 7315, %i2. MI2. 7814.8212.°
- | ©. GARTEN SO °§ SONDERGEBIET - BAULINIE B +——Sm—> Z STRASSENBESRENZ UNGSLINIE 7| Jenne e FULACHEN FUR DIESFORSTWIRTSCH Q) aueLLenscruTzoesieT L 31 RO RRERN e B e e s STELLPLATZELACHEN KO o it G uch fix die Bovlwtine und doren fusleoer. Con 19317 16011 BLrs Todil LIS 16ai3 . o 1SEN 1873, TN, 168, 10811, 200/,
o . , - HOCHSPANNUNGSFREILEITUNG RERRR ' | L KONNEN ALS .| i » ‘ | 20043, 203/2 : 5. 210/1, 210. 31, 214, 21S.
‘ . . ' ams AUSNAHME IM EINZELFALL ZUGELAS- ¢ -11, STELLPLATZE (§ 9 (1) 22 BBauG) R i ) - 20442, 2061, 206/3, 20844, 2085, 21011.210»12. 2111, A3/1. 214,215,
- o ACHE MIT BESONDEREM NUTZUNGS- ART DER| ANZAHL B _ OFFEé\!glﬁﬂE PARKFLACHEN ' A ‘ UBERSCHWEMMUNGSGERIET r 1 GRENZE DES RAUMLICHEN GEL- SEN WERDEN, WENN DIESE IN DELNAS ‘f ; .. 218, 220/2. 22914, 379/12, 390/, 380/7, 392/2,392/3,393/2, 393/S, 398/1.403/1.
i _ » ZWECK AUS STADTEBAULICHEN GRUN- .8 FULLSCHEMA GEM. BBAUG T i g FLACHEN FUR LAND-0D. FORST- ! L J TUNGSBEREICHES DES BEBAU- UBERBAUBAREN FLACHEN NICHT AN-{ | - Fir die Ermittlung der zuldssigen Grund- und GeschoBfldche (8§88 19, 20 BauNVO) des im Misch- . Aufgestelit im Vorentwurf 15.6.1979 [HE 7] 404/1. LDS/1. 406/1. 406/2Z, 407/2, LOBAL.
| DEN (&9 (1) 2 BBAUG] GRZ | GFZ L e e WIRTSCHAFT - UNGSPLANES GEORDNET WERDEN KONNEN UNDDIE| ! gebiet gelegeaen Baugrundstickes zwischen Rodheimer StraBe, Trasse der clten Rodheimer : Geidndert zum Entwurf 20.2.1980 [KO 4038, 4.09.[3, 410/1.438/4. L39/4, 440,
| BMZ / : Co . | DURCHGRUNUNG AN OFFENTL. STRAS-|[ . StraBe uad Flutgraben ist gem., § 19 Abs. 3, Satz 2 (zweiter Halbsatz) BauNVO die westlich b - o iy L2113, LATI, LATI2, LABI1S. LLS/L0 TEILW.
A i - bt Risk ~ . UMGRENZUNG. DER ~~—~ [RONTEN VON GEBAUDEN, AN DENEN SEN U. WEGEFLACHEN ERHALTEN . des Flutgrabens angrenzende, noch § 9 Abs. 1, Pkt. 22 BBouG ausgewiesene Stellplatzfliche ’ Geandert zum 1. Satzungsbeschl. 15.8. 80 [KO | ~
' TECHN. VORKEHRUNGEN . GEGEN  IM- : . . Pt. 22 s Lplatzflic . 2
’ : » _ : : _ SANIERUNGSGEBIETE ‘ MICSIONEN 70 TREFEEN “SIND. SOFERN BLEIBT. auf die Gruadsticksflidche anzurechnen. ' : - Gedndert zur 2.0ffenlegung .. 22381 [PF |
| ‘ ~ 4—P  FIRSTRICHTUNG s T e ’ ‘ . ' - - SIE WOHNUNGEN ENTHALTEN. ) S _ . ' { i Gezindert zum 2. Satzungsbeschi. ]
[ ‘ ) o , L ) : . , ] i / .. Bearbeitet: * Gezeichnet: - »
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Bereich der Änderung durch GI 54 1.Ä "Hessenhallen 1. Änderung"




